
Sylter Nachrichten

Verein Sylter Kunstfreunde präsentiert Skulpturen des Bildhauers Christoph Fischer auf dem Rathausplatz / Parallel Ausstellung in Alter Post mit Gemälden von Ulf Meyer alias Wachsmuth

WESTERLAND Von Mai bis
Ende September 2017 werden
erneut Skulpturen auf demRa-
sen des Rathausvorplatzes zu
sehen sein. Der Bildhauer
Christoph Fischer aus Worps-
wedepräsentiert dort vier gro-
ßeArbeiten–FischeundBoote
stehen dabei zentral. Raus aus
dem Worpsweder Atelier und
während des Sommers Nord-
seeluft schnuppern, könnte
man meinen. Das Boot ist ein
Thema, das immer wieder in
denArbeitenvonChristophFi-
scherauftaucht. „DasBootwar
eines der ersten Fortbewe-
gungsmittel der Menschheit“,
erklärt Fischer. „Es fährt von
einem Ufer zum anderen und
damit vielleicht in von einer
Lebenswelt in eine Neue. Es
transportiert Güter ebenso
wie Tiere und Menschen.“
Auch wenn Fischer schon lan-
ge mit diesen Bildern arbeitet,
sind sie zurzeit so aktuell wie
selten zuvor. Das Reisen und
Unterwegssein ist aber auch
ein Bild für das Leben an sich.
Es bedeutet, dass sich etwas
bewegen und verändern lässt.
Parallel findet vom 1. bis

zum27.Mai inderStadtgalerie
„Alte Post“ eine Gemein-
schaftsausstellung von Chris-
toph Fischer und seinem lang-
jährigen Freund, dem Maler
Ulf Meyer alias Wachsmuth
aus Bremen, statt. Fischer er-
gänzt dabei seine Ausstellung
auf dem Rathausvorplatz um
kleinere Formate.
Der Bildhauer Christoph Fi-

scher zeigt in der Ausstellung
einen Querschnitt aus seinen
verschiedenen Werkgruppen.
Schon seit seiner Studienzeit
in Köln und in Bremen faszi-

niertenihndievielfältigenFor-
men der Natur als Inspiration
und Ausgangsbasis für eigen-
ständige bildhauerische Inter-
pretationen des Tiermotivs.
Ab den 1990er Jahren entstan-
denArbeiten, indenendasTier
als Symbol in unterschiedli-
chen räumlich-formalen Zu-
sammenhänge gebracht wur-
de: mit Mauern oder Wänden
und – bis heute werkbestim-
mend –mit Booten. Aus dieser
bildlichen Symbolik entstand
auch die Werkreihe „Tiefe“, in
der die Unterwasserwelt (Fi-
sche) zur Oberwasserwelt
(Boote) in einen spannungs-
reichenBezugunddamitsicht-
bar gemacht wird.
In jüngster Zeit sind in Fi-

schers Atelier verschiedene
„Wächter" zu sehen, die – aus
einem biografischen Bezug
hervorgetreten, wie auch das
gesamte Werk – den Betrach-

ter zu eigenen Bildern und
Fantasien anregen möchte. Fi-
scher versteht seine Arbeiten
inderTraditionder figürlichen
Bildhauerei. Von dieser Basis
aus formtermitdenWerkstof-
fenBronze,KeramikundEisen
seine Motive.
Ausgangspunkt der Arbeit

von Ulf Meyer ist der Blick auf
die äußere sichtbare Welt. Ihn
interessiert dieWahrnehmung
des Aktuellen, seine mögliche
Durchdringung und künstleri-
sche Transformation. Meyer
sammelt zunächst Eindrücke
vielfältigster Art: Landschaf-
ten, Menschen und das von
MenschengemachteWerk.Oft
sind das Überbleibsel auf den
Plätzen und Straßen der Städ-
te. Vor Ort wird die Szenerie
mit dem Zeichenstift oder Ka-
mera festgehalten. Im Atelier
wird dann sortiert und archi-
viert. Die so gesichteten Fund-

stücke bleiben noch Fragmen-
te und Oberfläche, subjektive
und objektive Momente der
beobachteten Wirklichkeit.
Der Versuch der Weiterbear-
beitungmit klassischendruck-
grafischen Mitteln wie Holz-
schnitt oderLithographieoder
moderner Computertechnik
liefert notwendige Zwischen-

„Großes Schlachtenbild“ von Ulf Meyer, Wachstempera auf Nessel, 320 x 210 cm MEYER

ergebnisse. Hier verschafft
MeyerderWiderstanddesMa-
terials die nötige Distanz und
begünstigt die gewünschte Se-
lektion und Konzentration.
Erst nach der Vorarbeit wird
Meyer zum Maler – Es entste-
hen Serien und Variationen.
Das Zustandekommen der

Skulpturenausstellung ist nur

möglich mit der finanziellen
Unterstützung der Gemeinde
Sylt.DerDankgilt demKultur-
ausschuss, der das Projekt ein-
stimmig unterstützt. Die Ver-
nissage findet am Montag, 1.
Mai, um 11 Uhr statt. Die Be-
grüßung erfolgt durch Peter
Schnittgard, den Gemeinde-
vorsteher der Gemeinde Sylt.

DieeinleitendenWortespricht
Petra Nies, 1. Vorsitzende der
Sylter Kunstfreunde. Die Aus-
stellung in den Räumen der
Stadtgalerie „Alte Post“ in
Westerland ist zu sehenvom1.
bis zum 27. Mai – von Montag
bis Freitag von 14 bis 18 Uhr
und am Sonnabend von 10 bis
13 Uhr. sr

Skulptur „Traumfahrt“ von Bildhauer Christopn Fischer FISCHER
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... berichtete die Sylter Rundschau über
ein Feuer beim Appartementhaus „Dü-
nenhof zum Kronprinzen“ in der Wen-
ningstedter Seestraße. Bei Arbeiten auf
dem Flachdach des viergeschossigen
Hauses inunmittelbarerStrandnähehat-
te sich Dachmaterial entzündet und die
Hälfte des Daches in Brand gesetzt. Die
Feuerwehren rücktenmit elf Fahrzeugen
an, um das Feuer zu löschen und das
HausmitPolizeiundDRKzuevakuieren.

„Fries“ von Ulf Meyer, Wachstempera auf Nessel, 300 x 100 cm MEYER

TYDAL/TINNUM Sandra
Brandt von der DRK-Ret-
tungshundestaffel Sylt hat
am vergangenenWochenen-
de mit ihrer Vizsla-Hündin
Zoe in Tydal bei Flensburg
vor der Prüfungskommissi-
on des DRK-Landesverban-
des Schleswig-Holstein die
Prüfung zur Rettungshunde-
führerin in der Flächensu-
che bestanden – und dies

nach rekordverdächtiger
Ausbildungszeit von nur sie-
ben Monaten. Üblicherwei-
se braucht ein Rettungshund
zwei bis drei Jahre Ausbil-
dung bis zu Prüfungsreife.
Sandra Brandt ist Hunde-

trainerin im Gebrauchshun-
desportverein (GHSV) Sylt,
ihr LebensgefährtemitHün-
din Aika Rettungshundefüh-
rer in der DRK-Rettungs-

Sandra Brandt ist mit Hündin Zoe jetzt Rettungshundeführerin in der Flächensuche

hundestaffel Sylt. Erst im
Februar 2016 kam Zoe erst-
maligmit zumRettungshun-
detraining. Schnell zeigte
sich, dass die Hündin Spaß
und Talent an dieser Arbeit
hat. Daher entschloss sich
Sandra Brandt, ebenfalls
dem DRK beizutreten und
übernahm die Ausbildung
ihrer Hündin. Nun war Eile
geboten, weil gemäß der
Prüfungsordnung ein Hund
vor dem vollendeten siebten
Lebensjahr erstmalig die
Prüfung bestehen muss, Zoe
war bereits sechs Jahre alt.
Im September 2016 be-

stand Zoe den notwendigen
Eignungstest, Sandra Brandt
absolvierte in kurzer Zeit al-
le zusätzlich vorgeschriebe-
nenAus- undFortbildungen,
unter anderem die Sanitä-
terausbildung, Erste Hilfe
am Hund, Funklehrgang,
Orientierung im Gelände.
Riesenfreude bei Sandra

Brandt und den mitgereis-
ten Staffelmitgliedern gab
es, als ihr nach einem an-
strengenden Prüfungstag
von den Prüfern die Urkun-
de und die Plakette für ihre-
Hündin übergeben wurde.
„Wir sind sehr stolz auf die

Leistung von Sandra und
Zoe“, sagt Staffelleiterin Sil-
ke Meyer. Damit hat die
DRK-Rettungshundestaffel
Sylt jetzt fünf geprüfte Hun-
de und weitere fünf in der
Ausbildung. srSandra Brandt und die sechsjährige Vizsla-Hündin Zoe DRK

WESTERLAND Am morgigen Don-
nerstag, 27. April, ab 18.30 Uhr fin-
det imVereins-undJugendhausdes
TSV Westerland, Sjipwai 10, die
134. Jahreshauptversammlung des
traditionsreichen Sylter Vereins
statt. Auf der Tagesordnung stehen
Grußworte,BerichtedesVorstands,
der verschiedenen Sparten, des
SchatzmeisterssowiederGeschäfs-
stelle. ImMittelpunktnachdemBe-

richt des Kassenprüfers sowie der
Entlastung von Vorstand und
Schatzmeister stehen jedoch die
Neuwahlen für den Vorstand – der
langjährige TSV-Vorsitzende Peter
Schnittgard hat bereits angekün-
digt, nichtmehranzutreten.Ehrun-
gen und Pokalübergaben werden
erst bei der TSV-Sportschau am 1.
Juli vorgenommen. Weitere Infos
auf www.tsv-westerland.de. sr

HAMBURG/LIST Beim Haspa-Ma-
rathon in Hamburg, dem zweit-
größten in Deutschland nach Ber-
lin, erreichte Jan Kaumanns aus
List in neuer persönlicher Bestzeit
von 2:40:49 Stunden das Ziel als
schnellster Teilnehmer aus
Schleswig-Holstein und belegte in

der Ge-
samtwer-
tung der
Männer
den 85.
Platz. Die
schwieri-
gen Be-
dingun-
gen mit
Hagel-
schauern
und hefti-
gen Wind-
böen ver-
hinderten
auf den

letzten Kilometern eine Gesamt-
zeit von 2:40 Stunden, dennoch
zeigte sich der 22-Jährige, der für
LSF Münster startet, hochzufrie-
den mit dem Rennverlauf und
auch mit dem Ergebnis. Es gelang
ihm, seinTempovonzirka3:49Mi-
nutenproKilometer bis kurz vorm
Ziel konstant durchzuhalten, dann
musste er dem heftigen Gegen-
wind Tribut zollen - sonst wäre
noch mehr möglich gewesen. Sei-
nemTraum, dem Sieg beim heimi-
schen Syltlauf, ist er damit wieder
ein Stück näher gekommen, seine
Durchgangszeit in Hamburg nach
33 Kilometern von 2:08 Stunden
hätte in diesem Jahr bereits zum
Sieg auf Sylt gereicht. Begleitet
wurde er wieder von seinem Vater
Andreas, der angesichts der Zeiten
seines Sohnes das Ganze locker
angehen ließ und einen entspann-
ten Marathonlauf in 3:53:31 Stun-
den genießen konnte. sr

Sportler ausList schnellsterSchleswig-HolsteinerbeimMarathon

Jan Kaumanns PRIVAT

Raus aus demAtelier undNordseeluft schnuppern

Heute vor zehn Jahren . . .

Prüfung erfolgreich bestanden

Jahreshauptversammlung
des TSV Westerland

Aus dem Syl ter Vere ins leben

Auf demWeg nach oben
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